Vornehmen Dermählung 
Des Wohl Edlen / 5 dann und Wohlbweiſen 


>| Wohlverdienenden Rath Mannes der Königlichen Atadt 
Thorn und dieſer Zeit Horftädeifher Richters 


Und der 


Edlen Hoch 0 0 und Tugend begabten 


Aungfer & l 


Hoch⸗Ehrwuͤrdigen Hochachtbahren 25 Hochgelahrten 
| Herrn WE RR N 
EPHRAIM PRATORI 


Eines Ehrwuͤrdigen Minifterii zu Thorn Hochverdlenten 
SENIORIS und PA STO RIS hieſelbſt 
Nachgelaſſenen einigen Eheleiblichen 


Des Meet 7975 1 Herrn 


Jalob Meiſuers 


e aͤlttſten Burgermeiſters in Thorn 
Velgeliebteſten Hung. Hflege⸗Sochler 


Anno 1739. ar 27. Januatii 


Dem Wohen und Wornehmen Wauſe 


Sein verbundnes Gemüth vor viele Woblthaten 
Mit dieſen ſchlechten Zeilen an den Tag legen 
GOTTLOB FELDNER. Thoruno Boruſſus. 


Oo Rid Freude / brich hervor laß Anmuth und 
ER Vergnügen / 
EN cs Zu viel und mancher Lust an deiner Seiten 


ſtehn; 
> Es muß ſich dieſes Jann nit ſtets Mergnügen 


ügen 
Und mit verbundner 11 in gleicher 
Ordnung gehn. 
So wird der Anfang 2988. 10 Mittel Freud und 


Vas Ende ſuſſe Frucht in ide Sg! heegen. 
8 88 S 


Och Edles Gauß ie ſth / daß dich des pes ati 
Mit vieler Freude heut und vollem maaß anblickt; 
Es heget vor dein Haupt / auch ungemeine Liebe 
Da ſeine Scheitel offt der Purpur hat geſchmückt. 
Der Seegen und der Ruhm war bey dem Ehren⸗Klede / 
And dieſes machte dir den Anfang deiner Freude. 


22 4 

f Ns. Hoffnung tritt dazu / fie ſpricht mit froßen 
| n Munde TER Tr 

Jetzt ſoll die Freude erſt bey dir vollkommen ſeyn; 

Der angenehme Tag die Preuden volle Stunde / 


ehe ſich ins kuͤnfftige bey Such ohn Zweiffel ein. 
Undals dann zaͤhleſt du unzaͤhlich viele Freuden / 


Ole dich Oh Edles Wauß mit Luſt und Anmut wel⸗ 
1 Den. 


sts ich laſſe die / ſo kuͤnfftig folgen fahren / 
Es wird an heut gelegt der Grund zu vieler Luſt; 
Da Glück und Himmel jetzt zwey keuſche Seelen paaren / 
Soſteiget Wunſch und gluͤckaus der erfreuten Bruſt. 
Und billig / denn der Glantz entflammker Hochzeit⸗Ker⸗ 


hen / 

Erwecket Freud und Luſt in den ergebnen Mertzen. 
Mie Hochgeſchaßte Braut als Urſprungs folder 

‚0133733 Hu Freude / | 0 aten 

Ole das Zoch die Mauß / in deſſen Jahr er⸗ 
Iſt Ihrer Kelten Troſt des Braͤutgams Augen ⸗ 

wehde / 
Mit dem Sie ſich zu gleichin G Ottes Willen ſchickt. 
Orum zeiget Sie Ihm auch die angenehmſten Triebe / 
Die Sriebe Ihrer Treu und Ihrer polen Liebe: 
> | Der 
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Der Edle Bräufigam geht feiner Braͤut entgegen 
Der / die ſein treues Mertz in ſeinen Flammen liebt; 
Drum will in ſeiner Bruſt ſich nichts als Freude regen / 
Weil Seit und Ort die Braut Ihm indie Arme glebt. 
Dem erſten Menſchen wird ſein Eden erſt ein Eden / 
Wenn er die Ewa ſieht / wenn beyde freundlich reden. 


4. * 


mehren / 
Ho wirdes meine Wflicht mit vielen Freuden Hören. 
* . & 


Du du Hoch Edles auß / das ſtets der Himel liebet / 
Dem & Ott diß Neue Jahr die groſſe Freude zeigt; 
Dem feiner Kinder Wohl fo viel Bergnügen glebet / 
Und welches mehr und mehr an Gluͤckund Shre ſteigt. 
Du muͤſſeſt kuͤnfftig hin in vielen andern Jahren / 
Diß wuͤnſcht ein treuer Knecht / noch viele Freud erfahren. 


